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HAGENAU

Flugsport
und NSFK . im Kreise Hagenau

lk . Hagenau , 22. Jan . Der Flugsport er -
* freut sich im Kreise Hagenau ;eifriger För¬
derung . Mittelpunkt dieser Sportbewegung
ist in Hagenau die Dienststelle des NSFK .
in der Walkstraße , unter der Leitung des
Sturmführers Pauli . Bei der Geschäfts¬
stelle befindet sich eine gut ausgerüstete
Werkstatt für Modellbau und Bau von Se¬
gelflugzeugen . Dort wird eifrig gearbeitet .
Unsere HJ . hat dort jeden Freitag Modell¬
bau -Abend . Man kann den Jungen das In¬
teresse an dieser Arbeit direkt vom Gesicht
ablesen . Da wird gemessen , berechnet , ver¬
glichen , nach Gesetzen der Statistik und des
Schwerpunktes geforscht . Schwere des
Apparates , Windstärke , Auftrieb und Mo¬
torantrieb sind Begriffe , die den jungen
Leuten geläufig werden und manch einer hat
den Ehrgeiz , sich im Bau eines neuen Mo¬
delles zu versuchen und gewinnt Interesse
für das Flugwesen , dem er bisher verständ¬
nislos gegenüberstand . Einige Modelle ste¬
hen bereits startbereit und werden am
nächsten Wettbewerb teilnehmen .

Die Mitglieder des Sturmes befassen sich
mit dem Bau von Segelflugzeugen . Auch
in diesen Baustunden wird tüchtig studiert
und gearbeitet . Die Werkstatt ist mit dem
modernsten Werkzeug ausgerüstet , in des¬
sen Handhabung sich die jungen Leute
üben . Der Startplatz für das Segelfliegen
ist auch schon bereit , er liegt in der Nähe
des Badeortes Niederbronn und wird zwei
felsohne Treffpunkt vieler Freunde des
Flugsportes sein

Der Flugsport hat nämlich auch seine
Freunde und Förderer , die sich nicht nur
für die Arbeiten der Jungen interessieren ,
sondern auch der Flugwaffe ihre Anerken¬
nung dadurch zum Ausdruck bringen Wol¬
fen , daß sie das Flugwesen mit ihrem Bei¬
trag unterstützen

Dienstag , den 28. Januar , wird in Ha¬
genau abermals ein großer Vortragabend
über das Flugwesen gestaltet werden . Film¬
vorführungen werden zugleich zur Hebung
des Interesses beitragen und tiefer in das
Wesen des Flugsportes einführen . Jeder
Freund des Flugwesens halte sich also für
diesen Abend frei .

Vorführungen der Gaufilmstelle
* Hagenau , 22 . Jan . Filmvorführungen

der Gaufilmstelle finden statt : Freitag , 24.
Jan in Herlisheim , Samstag , 25 . Jan . in
Drusenheim und in Leutenheim , Sonntag ,
26. Jan . in Schirrhein (um 15 Uhr ) und in
Sufflenheim (um 20 Uhr ) , in Niederschäf -
folsheim (um 15 Uhr ) und in Batzendorf
(um 20 Uhr ) .

Kurse für das Gaststättengewerbe
Ik . Hagenau , 21 . Jan . In den nächsten

Tagen beginnen -Kochkurse für das Gast¬
stättengewerbe . Die Gastwirte werden
nützliche Anregungen über die Gestaltung
ihrer Küchenzettel erhalten .

Ringschulungen
des BdM. im Untergau Hagenau

Hagenau , 22. Jan . Sonntag , den 19.
Januar , wurden im Untergau Hagenau
Ringschulen für BdM . und JM - Führerinnen
gestaltet . 90 Führerinnen haben daran teil¬
genommen . Die Schulung begann mit Lie -
dersingen . Marschlieder und Lieder der
Kampfzeit wurden eingeübt und wiederholt .
Die Schulung erstreckte sich auf die Ent¬
wicklung der Bewegung in der Zeit zwi¬
schen dem Weltkrieg und dem 30. Januar
1933. Der 30. Januar , der Schicksalstag des
deutschen Reiches , wurde besonders ein¬
gehend und lebendig behandelt . Nach Heim¬

spielen , die besonders für die Winterabende
wertvoll sind und zum Nachdenken anre¬
gen , folgte das gemeinsame Mittagessen .
Eine Arbeitsbesprechung leitete den Nach¬
mittag ein . Eine Sportstunde bildete den
Abschluß der Schulung . Der Sport war an
fangs etwas ungewohnt , nun aber wird er
von allen Führerinnen mit Begeisterung
betrieben . Die Untergauführerin besuchte
einige Schulungen und sprach zum Schluß
über die Kulturarbeit innerhalb des BdM .
Die Führerinnen festigten bei dieser Ge¬
meinschaftsarbeit das Band der Kamerad¬
schaft , das sie alle verbindet und kehrten
mit neuer Freude in ihre Standorte zu¬
rück .

Unsere HJ . beim Modellbau

Der » ewige Jude « und andere Filme
lk Hagenau , 22. Jan . Im Verlaufe der

verflossenen Filmwoche ist in Hagenau
im Palast - Kino der durch seine Dokumen¬
tation wertvolle Film der »ewige Jude «
gegeben worden . Der Film zeigt den ewigen
Typ des feigen , hinterlistigen und arbeits¬
scheuen Juden , des Parasiten an der
Menschheit . Es wird klar , in welchem
Maße und mit welchen Mitteln das Juden¬
tum bedenkenlos die Menschheit ausgebeu¬
tet hat .

Die Wochenrundschau , die in beiden
Kinos läuft , bringt uns die Person des Füh¬
rers näher , der auch dieses Jahr den hei¬
ligen Abend bei seinen Soldaten in der vor¬
dersten Kampflinie verbracht hat . Aus¬
schnitte aus der Kampftätigkeit und aus
den militärischen Uebungen lassen den sol¬
datischen Geist der Wehrmacht besonders
hervortreten . Bilder über den Empfang

Brief aus einer Heimkehrergemeinde
Die Obstzüchter bauen auf — Reformbedürftige Bevölkerungsbewegung
hr . Roppenheim , 22. Jan . In unserer

Heimkehrergemeinde geht das Leben nun
wieder seinen gewohnten Gang . Allerdings
bleibt noch gar manches nachzuholen , das
in den langen Monaten der Abwesenheit
versäumt worden ist . So haben unsere
Obstzüchter in diesem Winter doppelte
Arbeit zu verrichten , weil im verflossenen
Winter nichts an den Bäumen getan wor¬
den ist . Der Obstbau war von jeher eine
gute Einnahmequelle unserer Gemeinde .
Letzten Sonntag versammelten sich die Mit¬
glieder der Sektion des Obstbauverbandes
und konnten gleich noch einige neue Mit¬
glieder aufnehmen . Nach den vom Ver¬
bände gegebenen Richtlinien , werden die
Arbeiten nun so vorgenommen , daß sie , be¬
sonders in der Schädlingsbekämpfung , zu
einem Gesamterfolge führen müssen . Es
wurde beschlossen , gemeinsam eine Win¬
ter - und eine Vorblütenspritzung durchzu¬
führen . Die Baumspritze hat auch während
unserer Abwesenheit gelitten . Die Gummi¬
räder und verschiedenes andere sind ver¬
schwunden , verschleppt

Die Bevölkerungsstatistik ist in
unserer Gemeinde nicht sehr erfreulich für
das Jahr 1940 . Fünf Geburten (2 männ¬
liche , 3 weibliche ) stehen 12 Sterbefällen ge¬
genüber . Das entspricht einer Bevölkerungs¬
bewegung nach westlichem Muster , und
auch auf diesem Gebiet wird die neue Zeit
Wandel schaffen . Eine Ehe wurde abge¬
schlossen . Von den 12 Volksgenossen , die
das Zeitliche gesegnet haben , sind 6 fern
von der Heimat gestorben . Die Sterbefälle
sind : Emilie Föhrenbach , Philipp Steiner ,
Karl Heidt , Marie Deckert , Georg Heitz ,
Barbara Heidt , Karoline Sandrock, , Frie¬
derike Weiß , Alfred Bäsch , Maria Strely .
Salomea Bill und Maria Stambach .

In unserer Schule sind einige Veränderun¬
gen vor sich gegangen . Lehrer Mattern ist
auf drei Monate zu einem Schulungskursus
ins Altreich beordert worden . Lehrerin Hor¬
nel ist nach Hochweier bei Odenburg ver¬
setzt

Unsere Landwirtschaft ist schon in der
Lage , einen Zuschuß zur Volksernährung
zu liefern . Letzten Freitag sind 13 Stier¬

kälber zum Schlachten abgeliefert worden ,
für die laufende Woche werden weitere 13
zur Verfügung gestellt . Dafür sind 250 Hüh¬
ner in der Gemeinde eingetroffen , die un¬
ter die Landwirte verteilt worden sind ,

Unsere Bevölkerung zeigt sich erkennt¬
lich für die Betreuung , die ihr durch die
NSV. zuteil geworden ist . Am ersten Ein¬
topfsonntag des neuen Jahres sind 239 RM.
45 Pfg . gesammelt worden (36 Pfg . pro
Kopf ) . In der Annexe Neuhäusel wur¬
den 59,60 RM . gespendet (rund 25 Pfg . pro
Kopf ) . Bei der Gaustraßensammlung wur¬
den 104,80 RM . gesammelt

(Aufnahme : Wunderlich-Hagenau )

Potains in Lyon , die Ueberführung der
Ueberreste des Napoleonsohnes von Wien
ins Pariser Pantheon und die Ehrung des
früheren Pariser Polizeipräfekten Chiappe ,
der von den Engländern abgeschossen
wurde , als er sich im Flugzeuge im - Auf¬
trage seines Landes auf einer Mission be¬
fand , beweisen , daß das Reich das geschla¬
gene Frankreich nicht mehr als Feind be¬
handelt In den »Hagenauer Lichtspielen «
läuft der lebenslustige Film » Weltrekord
der Seitensprünge « mit dem Rheinland und
dem gemütlichen München als Hintergrund .

WEISSENBURG

Rentenzahlungen beim Postamt
hz . Weißer bürg , 22 . Jan . Die Zivil¬

renten werden in Zukunft an den drei ersten
Werktagen des Monats bezahlt . Als Quittun¬
gen dürfen nur noch ausschließlich deut¬
sche Formulare verwendet werden . Die Mi-
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ab 17,05 Uhr bis morgen früh 9,09 Uhr
in in

litärrenten werden an den drei letzten
Werktagen eines jeden Monats ausbezahlt .

Am 24. und 25. Januar erhalten die Emp¬
fänger von Militärhinterbliebenen - Pensio¬
nen eine einmalige Zuwendung in Höhe
eines Vierteljahrsbetrags . Diesen Betrag er¬
halten demnach die Empfänger folgender
Rentenarten : 1 . Eltern , 2 . nicht wiederver¬
heiratete Witwen und 3 . Waisen .

Unfall
Mg . S u 1 z - u . - W a 1 d , 22 . Jan . Dem beim

Abbruch beschädigter Häuser beschäftigten
Arbeiter Christian Dorfer stieß ein bedauer¬
licher Unfall zu . Ein herabfallender Balken
traf ihn so schwer , daß er blutüberströmt
vom Platze getragen werden mußte .

Deutscher Sprachunterricht
* S u 1 z u . W a 1 d, 22. Jan . Im Rahmen

des Volksbildungswerkes der deutschen Ar¬
beitsfront wird in unserer Gemeinde ein
Lehrgang veranstaltet , in denen Erwach¬
senen beiderlei Geschlechtes Gelegenheit
geboten ist ihre deutschen Sprachkerait -
nisse zu vervollkommnen . Dienstags und
Freitags wircWler Lehrgang unter der Lei¬
tung der Lehrerin aus dem Altreich abge -^
halten .

»Petermann ist dagegen «
* Sulz u . Wald , 22. Jan . Die Gaufflm -

stelle hat uns am letzten Samstag mit der
Vorführung des KdF .-Filmes »Petermann
ist dagegen « überrascht und eine große
Freude bereitet . Der Film hat allen Zu¬
schauern gut gefallen . Am 27. des Mts.
wird der Monumental -Film »Angriff im
Westen « gezeigt werden .

Das Weißenburger Spital
Umfangreiche Instandsetzung — Wieder aufnahmefähig

hj . Weißenburg , 22 . Jan . Zu den
zahlreichen historischen Denkmälern , die
von der geschichtlichen Vergangenheit der
alten Kronstadt zeugen , zählt auch der statt¬
liche Bau im Stile Ludwigs XIV., in dem
der Polenkönig Stanislaus Lesczynski für
mehrere Jahre eine Zufluchtsstätte fand .
Seit 1874 ist das städtische Spital darin
untergebracht . Bis vor einigen Jahren wa¬
ren die verschiedenen Spitaleinrichtungen
samt allem zur Krankenpflege nötigen Zu¬
behör im Erdgeschoß und im ersten Stock¬
werk installiert Als vor einem Jahrzehnt
mehrere Tausend Arbeiter in der Gegend
am Bau der Maginotlinie beschäftigt waren ,
war die Frequenz des Weißenburger Spi¬
tals infolge häufiger Unfälle und Erkran¬
kungen so groß , daß zur Erweiterung ge¬
schritten werden mußte . Dies gab damals
Gelegenheit das Spital den neuzeitlichen
Verhältnissen anzupassen .

Wenn das Spital unter den Kampfhand¬
lungen auch nicht direkt zu leiden hatte , so
ist ihm doch schwerer Schaden zugefügt

Das idyllische Weißenburg (Aufnahme : Spehner )

worden . Die strenge Kälte hatte der Warm¬
wasser -Zentralheizung schwer zugesetzt ,
Sämtliche Heizkörper waren zersprungen .
Sowohl im Röntgen - wie auch im Opera¬
tionssaal war die gesamte moderne Appa¬
ratur durch die Franzosen entwendet wor¬
den , von den üblichen Plünderungen ganz
abgesehen . Stadtkommissar Dr . Börsig hat
sofort die nötigen Maßnahmen zur Wieder¬
instandsetzung getroffen . Der Arbeitsdienst
und die Sektion des Deutschen Roten Kreu¬
zes waren die ersten tüchtigen Helfer . Als
Pflegepersonal und Kranke im Oktober aus
der Haute -Vienne zurückkamen , trafen sie
schon verhältnismäßig wohlgeordnete Zu¬
stände an . Die umfangreichen Renovie¬
rungsarbeiten sind heute schon zum Teil be¬
endet . Ein neuer Röntgenapparat ist seit
längerer Zeit in Betrieb . Große Neuerungen
werden die Operationssäle erfahren . Es
werden vollständig neue Operationseinrich¬
tungen angeschafft , die zum Teil schon in¬
stalliert sind . Höhensonne , Kurzwellenappa¬
rat usw . dürfen künftig nicht fehlen . Die
Neueinrichtung wird aus dem Weißenbur¬
ger Spital ein allen Erfordernissen gerecht
werdendes modernes Krankenhaus machen .

Auf einem Rundgang durch das Spital
konnten wir uns davon überzeugen , daß es
längst wieder aufnahmefähig ist . Selbst
Operationen sind seit der Rückkehr wieder
darin vorgenommen worden . Die Entbin¬
dungsabteilung , die schon vor dem Krieg
sehr gut besucht war , ist noch weiter aus¬
gebaut worden . Wir finden hier modern
eingerichtete Entbindungssäle , Badezimmer
sowie zahlreiche Zimmer erster , zweiter
und dritter Klasse . Diese Erweiterung ist
um so mehr zu begrüßen , als die Entbin¬
dungen in den ehemals geräumten Ortschaf¬
ten infolge mangelhafter hygienischer Ver¬
hältnisse nicht gut möglich sind . Vertrau¬
ensvoll wenden sich deshalb die Mütter der
ganzen Umgebung an das Weißenburger
Spital .

Von sämtlichen Krankenzimmern bietet
sich ein prächtiger Ausblick auf die schö¬
nen Park - und Gartenanlagen des Spitals ,
die sich , fern von jedem störenden Lärm ,
idyllisch und verträumt am alten Wall hin¬
ziehen . Weißenburg am Saume der sanften
Berge und Rebhügel besitzt infolge seiner
geschützten Lage ein besonders mildes Kli¬
ma , das den Kranken und Genesenden in
hohem Maße zugute kommt . Das städtische
Krankenhaus Weißenburg verdient schon
heute wieder das Vertrauen aller .
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Vom Lied, das heute auch die Wehrmacht spielt
»O Straßburg « als Soldaten - und Trutzlied — Heute Lied der Erfüllung

Wann , wo und wie das Lied »O Straß¬
burg , du wunderschöne Stadt « entstandenist , wissen wir nicht . Es ist da nicht an¬ders wie mit den meisten Volksliedern :der Text und die Weise waren mit einemMale da , das Lied wurde gesungen , seinDichter und Komponist aber blieben unbe¬kannt . Wir gehen aber wohl nicht fehl ,wenn wir annehmen , daß die alte Soldaten -
Ballade im oder kurz nach dem Dreißig¬
jährigen Krieg entstanden ist und zumersten Mal in Straßburg gesungen wurde .Von da aus wurde dann auch das Lied in
andere Gegenden getragen und bald über¬
all gesungen , wo deutsche Soldaten hin¬
kamen , wo deutsches Volk lebte .Nur im Elsaß und in Straßburg selbst istdas Straßburg - Lied in der ersten Franzo¬
senzeit ausgestorben , nur noch wenigLeute haben es gekannt . Und als 1870 nachder Uebergabe der belagerten Stadt am 27.
September deutsche Soldaten wieder in die
alter Gassen um Erwins einzigartigesMünster einmarschierten und des Abends
an dem Lagerfeuer am »Paradeplatz « , dem
heutigen Karl - Roos - Platz , zu einer Regi¬
mentskapelle das alte Lied von der » wun¬derschönen Stadt « anstimmten , da staun¬ten die alten Straßburger , die nach dem
ausgestandenen Schrecken neugierig dem
bunten „Treiben zusahen und sagten : » Jetzt
sin die kaiwe Schwowe noch ken halwer
Daa do , un han min Seel schuen e neisLied uf unseri Stadt Stroßburri gemacht !«Es ist aber wohl nicht verwunderlich ,daß sich dann das Straßburg -Lied raschwieder im Elsaß einbürgerte und populärwurde . Bald sang es die Jugend und über¬all , wo elsässische Soldaten waren , wurdees im treuen Gedenken an die Heimat an¬
gestimmt . Im Weltkrieg hörte man die alteWeise in den flandrischen Städten wie inden entlegendsten polnischen Dörfern , aufdem Balkan , ja sogar in den sandigenWüsten Kleinasiens , sobald Elsässer oderIm Elsaß gediente Soldaten um den Wegwaren .

Aber auch in den 22 Jahren der zweitenFranzosenzeit ist das Straßburg -Lied imElsaß nicht mehr verstummt . Es wurdevon den Heimatrechtlern zum Trutzlied ge¬gen die Welschen und gegen die »Mar¬seillaise « gemacht . Spontan wurde es zumersten Male angestimmt , als es galt , aufdem ehemaligen Kleberplatz gegen die
Maßregelungen der Heimatbundanhängeranstelle einer verbotenen Versammlung zu
protestieren . Es wurde am 22. August 1926 ,am »blutigen Sonntag « , in Kolmar undwieder in dieser Stadt von mehreren Tau¬send am Tage des Urteils des »Komplott¬

prozesses « gesungen . Es erschallte im
» Sängerhaus « , als der im Abwesenheitsver¬
fahren zu 15 Jahren Zwangsarbeit verur
teilte , plötzlich zurückgekehrte Dr . R o o s
überraschend auftrat , und am 7. April
1933 in den Gängen des Straßburger Stadt¬
theaters , als die Feinde des deutschen
Theaters , französische Chauvinisten , Ju¬
den und Emigranten , die Vorstellung von
Gerhart Hauptmanns »Vor Sonnenunter¬
gang « mit Stinkbomben und Trillerpfeifenstören wollten . Es ertönte immer wieder ,wo elsässisches Volkstum in Gefahr war
und gegen die Welschen verteidigt werden
mußte . Es ist sogar manchmal von elsäs -
sischen Soldaten in französischen Kaser¬
nen , so u . a . während der Mobilisierung im
September 1938 im Fort Wolfisheim , oder
auch von Elsässern , die bei der französi¬
schen Marine dienen mußten , in den ent¬
legendsten Häfen des französischen Kolo¬
nialreiches gesungen worden , sobald die
Sehnsucht nach der Heimat in den Herzendieser Männer übermächtig wurde .

Die tiefste Wirkung aber hatte das alte
Volkslied sicher am Tage des 19. Juni v. J .
ausgelöst , als die Truppen der deutschen
Wehrmacht , und dieses Mal für immer , indie alte Soldatenstadt am Oberrhein ein¬

marschiert waren und die Kunde von die¬
sem weltgeschichtlichen Geschehen von
allen deutschen Sendern um den Erdball
gefunkt wurde . Da waren es Millionen in
allen Ländern , die ergriffen dem alten
Volks - und Soldatenlied lauschten , das
ihnen durch seine schlichten Klänge am
sinnfälligsten diesen neuen und gewaltigen
Sieg meldete . Nicht zuletzt lauschten
ihm aber auch die Elsässer im Reich , die
1918 ihre Heimat verlassen mußten , und
unsere Vertriebenen in der Dordogne und
in der Indre , die auf diese Weise Kenntnis
bekamen von der Befreiung ihrer Heimat
vom welschen Joch .

Heute wird das Straßburg -Lied im El¬saß wieder allgemein gesungen . Es wird
gespielt von den Musikkapellen der Wehr¬macht und der Partei , es wird gesungenvon den SA.- und ff - Männern und mit hel¬len Stimmen vor allem von den in derHitler - Jugend marschierenden Buben undMädel mit der inzwischen neu dazu ge¬dichteten Schlußstrophe :

»O Straßburg ! 0 Straßburg ,Vorbei ist deine Not ,Heut weht auf deinem MünsterDas Hakenkreuz in Rot !«
R. Schlegel .

Brief aus Keskastel
Die Hühnerhöfe sind neu belebt — Bettler - und Zigeunerplage hat aufgehört

Ma. Keskas ' el , 22 . Jan . Die Zahl derHühner hat in den letzten Tagen erheblich
zugenommen : als erster Transport trafen225 Eierlegerinnen ein , die zu je 5 Stückverteilt wurden . Da noch weitere Trans¬
porte in Aussicht stehen , ist bis zum Früh¬
jahr mit einer erhöhten Eierproduktion zurechnen .

Einer der vielen Vorteile , die unsereRückkehr zum Großdeutschen Reiche mitsich brachte , ist die Befreiung von Bettlern ,Hausierern und Zigeunern . Vor dem Kriegeverging wohl selten ein Tag , an dem mannicht von diesen besucht wurde , so daßman gezwungen war , fast den ganzen Tagdie Haustüre verschlossen zu halten . DenBettlern war es nicht so sehr um den Em¬
pfang von Lebensmitteln zu tun ; sie bevor¬
zugten klingende Münze , die sie alsbald inAlkohol umzusetzen pflegten . Die Mehrzahlder Hausierer dagegen führte , um ihren Be¬such zu rechtfertigen , in einem KorbeZwirn , Schnürsenkel , Mottenkugeln usw . mitsich . Nach der gewöhnlichen Erklärung der

Liebliches altes Borsch
u . Borsch , 22 . Jan . Mancher Ausflügler ,den seine Schritte schon in die Gegend des

Odilienberges geführt haben , hat unterwegsunser Städtchen gestreift . Erstaunt war er ,hier nur ein Bauerncjorf vorzufinden , anstelleeines vorbildlich malerischen Gebirgsstädt -chens , von dem er nur so geträumt hatte .Aber man darf nicht nur die Gegenwart einesDorfes in Betracht ziehen , sondern auch die
Vergangenheit . Borsch war früher eine
Festung , in der Bischof Berthold von Bucheckresidierte , durch ihn auch im Jahre 1328Borsch zur Stadt erhoben wurde . So befindensich heute noch im Archiv des Bürgermeister¬amtes hi ^ orische Bücher mit prachtvollemEinband , die von dieser alten Begebenheitsprechen . Die für uns schwer leserlicheSchrift ist auf Ziegenleder geschrieben . Schonin der Schule lernte man folgenden Vers , der
sogar auf einem Stein eingehauen wurde undheute noch zu lesen ist :

Als man zählt tausend drei hundert achtund zwanzig Jahr
Zum Bischof erwählt war
Berthold von Bucheck hochgeachtHat das Dorf Borsch zur Stadt gemacht .

Heute noch umgibt unser Städtchen einedicke Ringmauer . Ihr Anfang und Endefindet sie an vier Toren , das Aftertor , dasNieder - und Obertor und das Stefanstor , dochdas letztere existiert heute nicht mehr . Darinliegt auch der Grund , warum früher alles soeng aneinander gebaut wurde . Damals war esnicht wie heuer , wo jeder außerhalb desStädtchens bauen durfte , dort , wo es ihm
gefiel , sondern jeder baute oder nahm Sitzim Innern der Mauern , schon in Anbetrachtdes damaligen Raubrittertums um seiner eige¬nen Sicherheit wegen . Die Bauart des Rat¬hauses wird auch immer sehr bewundert , ins¬besondere aber das darauf befindlicheStorchennest , ohne das man sich Borsch garnicht mehr vorstellen kann . Als Zierde des
Hauptplatzes erwähnen wir noch den »Sechs -
Eimerbrunnen « gegenüber dem Bürgermei¬steramt mit seinen verschiedenen Ornamen¬ten . Im Sommer war bei uns immer starkerFremdenverkehr zu verzeichnen , führen dochverschiedene Hauptverkehrsstraßen durchunseren Ort , der bloß zwei Fußstunden vom
Odilienberg entfernt liegt . Vergessen wollenwir nicht das alte Stift Sankt Leonhard zurEiche . In diesem Stift hat Spindler seineWerkstatt aufgeschlagen , dessen Kunst im¬mer wieder Bewunderung hervorgerufen hat .Auch dreiviertel von Klingenthal , daseine Stunde von hier liegt , gehören zuBorsch , das heißt alle Häuser , die rechts derEhn liegen , sind unserer Gemeinde einver¬leibt . Die linke Seite gehört zu Ottrott . DaBorsch einen großen Waldbesitz sein eigennennt , war es auf finanziellem Gebiet stetseine der glücklichsten Gemeinden , ist dasdoch eine nieversiegende Haupteinnahme¬
quelle . An Industrie haben wir das Sägewerkder Holzverwertungs - A . G ., die durchschnitt¬
lich 50 Arbeiter beschäftigt .

Ein großer Teil der Einvrahner sind mitt¬lere Bauern und Winzer . Üebrigens wächst

in unserer Gemarkung ein gutes »Tröpfle «,das weit über unsere Grenzen bekannt ist.Unsere Bauern wissen es zu schätzen , schöp¬fen sie doch aus ihm während ihrer jetzigenWinterruhe ihre eiserne Kraft , um im Früh¬
jahr , wie neu geboren , wieder an ihre Arbeit
zu gehen .

Hausfrau , sie könnte , wenn sie jedem Hau¬sierer abkaufen wollte , selbst ein Geschäfteröffnen , offenbarten sie den wahren Zweckihres Besuches , nämlich das Betteln . Amschlimmsten trieben es die Zigeunerweiber ,deren Besuche eine wahre Landplage bilde¬ten . Nicht nur peinigten sie die Bevölke¬
rung durch ihre Bettelei und Aufdringlich¬keit , sie benutzten vielmehr jede Gelegen¬heit , alles , was in Reichweite war , zu» atzein « . Während die Weiber das Dorf
abklopften , lungerten die Männer am Dorf¬
ausgang bei ihren Wagen und nahmenschmunzelnd in Empfang , was ihre Weiber
zusammengebettelt und -gestohlen hatten ,wobei sie nicht vergaßen , sich über die Gut¬
mütigkeit der Dorfbewohner lustig zu ma¬

chen . Dem Sprichwort »Arbeit macht dai
Leben süß « -können «diese Sorte Leute kei¬
nen Geschmack abgewinnen . Erwähnen wir
noch eine Sorte »besserer « Hausierer , näm¬
lich diejenigen , die mit großer Beredsam «
keit und , um mehr zu imponieren , mit einer
mächtigen Hornbrille ausgestattet , gutgläu¬
bigen Leuten »wertvolle « Wertpapiere auf.
zuschwatzen wußten , wobei mancher harm¬
lose Bürger um große Geldbeträge geprelltwurde . Von all diesen Leuten sind wir
heute befreit .

Das Versäumte wird nachgeholt
hg . E n g w e i 1 e r , 22. Jan . Drei Ehen sind

innerhalb 14 Tagen in unserer Gemeinde ge¬schlossen worden . Für einen kleinen Ort wie
Engweiler bedeutet das einen Rekord . Da«im vorigen Jahre Versäumte muß eben nach¬
geholt werden . Es haben sich die Hancj zumLebensbunde gereicht : Jakob Merdinger , Leh¬
rer und Margareta Schuhler , Rudolf Weckerle ,Lehrer und Bertha Dorer , Georg Pauli , Schuh¬
macher und Margareta Bernhardt .

Kameradschaftsabend der
Gendarmerie des Kreises Hagenau
hb . Schweighausen , 22 . Jan . Letzten

Samstag trafen sich die Gendarmen des Krei¬
ses Hagenau im Lokale »Zum goldenen Lö¬wen « zu einem Kameradschaftsabend , an demauch einige neueingetretene Kameraden elsäs -sischer Herkunft teilnehmen . Mit Gesang undverschiedenen Ansprachen , die der Humorwürzte , ging die Zeit schnell vorüber . EinGeist herzlicher Kameradschaft verband alleTeilnehmer .

Sturz mit dem Rad
hb . Schweighausen , 22 . Jan . Auf dem

Wege zur Papierfabrik erlitt der Betriebs¬führer Paul Häflinger einen Unfall , indem ermit dem Fahrrad stürzte . Er mußte ärztlicheHilfe iu Anspruch nehmen .

Neuer Bürgermeister
We . D e 11 w e i 1 e r , 22. Jan . Aus Alters¬

rücksichten hat unser bisheriger Bürger¬meister Jung Anfang Dezember sein Amt
niedergelegt . Beigeordneter Zimmmerroannleitete seither die Amtsgeschäfte . Als kom¬
missarischer Bürgermeister wurde nun Orts -bauernführer Michael Kolb , als Beigeordneter
Georg Lohr mit der Führung der Gemeinde *
geschäfte betraut .

Nur ein paar scheue Rehe irren umher . . .Der Wildbestand ist gering -—• Rehe, Hasen , Fasanen in Massen gewildertrl . Gerstheim , 21 . Jan . Vor dem un¬sinnigen Krieg waren unsere Riedwälderwildreichar als manche Vogesenwaldung .Das alte deutsche Jagdgesetz , das die Fran¬zosen in Elsaß -Lothringen beibehaltenhatten , trug viel dazu bei , daß die Jägereinicht überall einzig und allein auf »Ab¬schuß « eingestellt war , wie in Innerfrank¬reich , wo doch ein jede - mit dem » Schieß¬prügel « dem aussterbenden » Meister Lampe «nachstellen konnte .
Wildreich wie sie waren , kamen unsereRiedwaldjagden die Pächter stets äußerst

Aus 5tn# ucg
Das Standesamt Straßburg verzeichnet fürden 18 . und 19 . Januar nicht weniger denn

15 Geburten , was sicher eine Rekord¬zahl darstellt .
*

Gestern nachmittag fand im Konservato -
riuni 'ssaale die feierliche Eröffnung des Füh¬
rerschulungswerkes 1941 der Hitler¬
jugend des Standortes Straßburg statt .Der Feier wohnten die Vertreter von Partei ,Staat , Wehrmach und Stadt bei . Nach einem
Eröffnungsmarsch und einem Vorspruch ,richtete Obergebietsführer Friedhelra Kem¬
per eine zündende Ansprache an die HJ .-und DJ .-Führer und BdM.-Führerinnen . Er
schilderte den Kampf Adolf Hitlers als vor¬
bildlich für ihre Führertätigkeit und ihre
Lebensführung .

Die Handelslehranstalt der Stadt Straß¬burg in der Schiffleutgasse 14 hat auf Grundeiner Verfügung des Reichsstatthaltersdie Bezeichnung Hermann - Göring -
Schule erhalten . Den Bedürfnisisen derWirtschaft entsprechend , gliedert sich dieLehranstalt in die ' kaufmännische Berufs¬schule als berufsbegleitende Schule , dieHöhere Handelsschule und die Wirtschafts¬oberschule als berufsvorbereitende Schule .

Die elsäissischen Möbel - und Musik -
händler und die Vertreter des Handels mit
Tapeten und Linoleum hielten gestern in
Straßburg eine Arbeitssitzung ab . Der Ge¬schäftsführer der Fachgruppe Raumgestal¬tung und Musik , Dr . Fr . Stahl , sprach überdie wichtigen Fragen der Berufsschulung , der
Buchführung , der Preisbildung , des Wett¬bewerbs und des Verbots der Rabatt - und
Zugabenangebote .

Betrunkener darf nichtans Steuer
Aus der Straßburger Strafkammer

Es ist ohne Zweifel ein unverantwort¬licher Leichtsinn , sich in betrunkenem Zu¬
stande ans Steuer eines Kraftwagens zu set¬
zen . Das trifft auch für jenen Geschäftsmann
aus Rotbach zu , der mit seinem Wagen von
Hagenau heimwärts fuhr , nachdem er dem
Weine allzusehr zugesprochen hatte . Die
Folgen blieben nicht aus : Kurz vor Schweig¬hausen überrannte er einen Mann , der miteinem Handkarren aus dem Felde zurück¬
kehrte und die rechte Straßenseite eingehal¬ten hatte . Der Autolenker riß darauf den
Wagen derart nach links , daß er in Trüm¬
mer ging . Die herbeigerufene Polizei stelltesofort fest , daß der Fahrer betrunken war .Sie ließ außerdem eine Blutprobe entneh¬
men , welche die äußere Feststellung ein¬wandfrei bestätigte . Glücklicherweise trugder Ueberfahrene keinen ernsten Schadendavon . Der Wageninhaber hatte sich bereit -
erklärt , den Schaden wiedergutzumachen .Er selbst aber muß nun seinen Leichtsinnmit 200 Fr . Geldstrafe büßen .•

Der Tagner A . K. aus Erstein hatte mit

des Wilderers zu sein , denn an gleicherStelle fanden sich Federn von anderen Tie¬ren . Eine Haussuchung bei dem Wildererförderte zwölf Schlingen und eine Falle zu¬
tage . Der daraufhin wegen Jagdfrevels Be¬
schuldigte erklärte dem Gericht , daß er dieFalle nur gestellt habe , um »Krähen zu fan¬
gen « . Das Gericht wies diese Behauptungironisch zurück . Drei Monate Gefängniskostet der Fasan ; die Schlingen und Fallenwerden beschlagnahmt .

Während des Krieges lag der Tagner Th .K . aus Neudorf in Eschau in Quartier . Dabeibenützte er die Gelegenheit , um nach Straß¬burg zu gehen und -die Wohnung einer
Flüchtlingsfamilie zu besuchen , aus der ereinen Posten Wäsche , Geschirrr und son¬stige Gegenstände mitgehen hieß . Vor dasGericht zitiert , legte er ein volles Geständnisab , bestritt aber , noch andere in der be¬treffenden Wohnung fehlende Gegenständewie ein Fahrrad und einen Ehering entwen¬det zu haben . Hingegen hatte er auch inEschau aus einem verlassenen Hause einen
Rundfunkapparat gestohlen und ihn in sei-Hilfe eines Schlageisens einen Fasan gefan - ner Wohnung aufgestellt . Zwei Monate Ge¬gen . Seine Freude wurde aber durch das fängnis sind die Folge dieser bezeichnendenErscheinen des Jagdhüters versalzen . Es . Diebstähle zum Nachteile geräumter Fami -schien dies übrigens nicht der erste Fangllien . - Str .

teuer zu stehen . Es war also kein Wunder ,wenn nur kapitalkräftige Jagdgesellschaftensich das Jagdrecht in öffentlicher Verstei¬
gerung strittig machen konnten .

Der größte Waldkomplex im Kreis Erwstein und darüber hinaus wurde unter diesenUmständen an Jäger aus der benachbartenSchweiz auf lange Dauer , zu hohem Preisverpachtet . Die schweizerischen Jäger er¬wiesen sich als richtige Waidmänner . " Sieschonten während Jahren und setzten eineUnmenge Wild in ihrem Jagdrevier ein .Dieses waidgerechte Vorgehen hatte zurFolge , daß die Rehe unsere Wälder zuHunderten bevölkerten , daß die Fasanen zuTausenden sich eines ungetrübten Daseinserfreuten und daß Hasen und Kaninchen inunübersehbarer Zahl munter herumtoHtenund die langbehornten Hirsche mit großenAugen betrachteten .
Die Waldungen waren ein Paradies fürdas Wild , eine Augenweide für jeden echtenJäger . . . bis zum Krieg . Dann kamen diefranzösischen Soldaten und schon ging di«»Knallerei « und die »Wilddieberei « los . DieOffiziere brachten ihre Jagdflinten vom Ur¬laub mit . Dem Beispiel ihrer Vorgesetztenfolgend , legten die Soldaten Schlingen . DasErgebnis , das man heute am allerbesten fest¬stellen kann , ist , daß der gesamte Wildbe¬stand ausgerottet wurde . Einige Rehe irrennoch scheu durch den verlassenen Wald , Fa¬sanen und Hasen in verschwindend kleinerZahl suchen ihr spärliches Futter .

HAGENAU

Bekanntmachung
Die Verkehrssteuerstellen Niederbronnund Bischweiler sind nach Hagenau ver¬legt worden . Sie wickeln von hier aus dieForstaufgaben für die Zeit vor dem 1. No¬vember 1940 ab .Die einzelnen Dienststellen des Finanz¬amts befinden sich nunmehr in folgendenGebäuden :
Die Leitung , die Veranlaguftgsstellen(frühere Steuerkommissariate ), die Finanz¬kasse mit der Forstkasse und dem Stem¬pelmarkenverkauf in der Brunnengasse 2(frühere höhere Mädchenschule ), die Ver¬kehrsteuerstellen Hagenau I , Niederbronnund Bischweiler in der Stiegelmanns¬gasse 4, die Steuerkassen Hagenau I u. IIin dem Gebäude hinter der KreissparkasseAdolf - Hitler - StraBe 117 (Eingang rechtsvon der Hopfenhalle ) .
Sprechstunden des Finanzamts : täglichaußer Samstag von 8 bis 11 Uhr . Kassen¬stunden der Finanzkasse : täglich von 8 bis12 Uhr ; am letzten Werktag des Monatsgeschlossen .
An die Zahlung der am 10. ds. Mts . fäilgewesenen Umsatzsteuervorauszahiungei ,wird erinnert Rückstände werden ab 20 «-KMts durch Postnachnahme kostenpflichtigeingezogen Eine gütliche Mahnung erfolgt- : ~l"

(32670
Finanzamt Hagenau .

nicht .
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(61 . Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLÖLY
Keinen schöneren Tag möchte es im ganzen

Jahr geben als diesen ersten Weihnachts¬
feiertag , an dem einen das Glück geradezu
mit Ohrfeigen aus dem Schlaf deckte und an
den Haaren aus dem Bett riß , daß man wie
der Blitz in die Hosen fuhr und nach dem
Bescherzimmer rannte , um sich zu vergewis¬
sern , ob auch alles wahr sei und man die Ge¬
schenke nicht bloß geträumt habe . So stür¬
misch packte es mich diesmal nicht an, ob¬
wohl es den Geschenken nach sich mindestens
mit Faustschlägen und Fußtritten auf mich
hätte stürzen müssen , hatte mich doch schon
ein ganz anderes , zartes , inniges , gleichsam
aus den Wolken schwebendes Glück in Besitz
genommen , so daß dem andern , weihnacht¬
lichen nur noch die Lücken auszufüllen blie¬
ben . So gering mag einem , der in der
hellsten Sonne spazierengeht , ein Kerzen¬
licht vorkommen , und so bezeichnend mag
das Verhältnis zwischen diesen beiden
Glücksarten sein , die mich erfüllten .

Mittags kam Besuch für meine Mutter , ein
paar mittelalterliche Damen , Schulfreundin¬
nen und im KräiiZchen mit ihr , und schon
unter der Tür ging das Geschnatter los , daß
ich schleunigst Hut und Mantel nahm und
mich mit dem Zipperle durch die Hintertür
davonmachte auf den Weg zu dem Mark .

Der aber war schon unterwegs zu mir ,
wie ich zu ihm , was wir uns schon von wei¬
tem , als wir uns erblickten , mit markigen
Rufen zu wissen taten , daß die ganze Stra¬
ße , die von Kirchgängern wimmelte , auf
uns aufmerksam wurde und glauben mußte ,

der Herzlichkeit der Begrüßung nach müsse
einer (von uns mindestens direkt aus Ame¬
rika kommen .

Um das Zusammentreffen noch gelunge¬
ner zu machen , hatte der Mark seinen Nero
dabei , einen mindestens zwanzig Rassen in
sich vereinigenden , pfefferbraunen Schnau¬
zer oder Pintscher oder Spitz oder Fox, ' wie
man will . Er ließ den Zipperle , der sich
ihm mit jugendlichem Getänzel und Ge-
schwänzel näherte , nicht das Uebergewicht
an Reife und Erfahrung , mit dem sich das
Alter so gerne brüstet , empfinden , noch be¬
zeugte er irgendwie Neid , Eifersucht oder
Händelsucht . Nachdem die beiden nach
Hundeetikette drei -, viermal an einem Prell¬
stein dreibeinig die Visitenkarte ausge¬
tauscht hatten , trotteten sie einträchtig uns
voraus , bald rechts , bald links abschwei¬
fend , schnüffelnd und suchend mit einem
so regen , unermüdlichen Interesse , das ,
wenn es einem edleren Zweck gegolten hät¬
te , jedem Faulenzer als Vorbild hätte dienen
können .

Der Mark und ich machten unsere Glos¬
sen dazu , indem wir uns vorstellten , wie es
auf der Welt zuginge , wenn die Menschen
plötzlich Hundegewohnheiten annähmen ;
wir lachten , blieben stehen , guckten uns , als
ob wir weiß woher kämen , die Gegend an ,
die wir entsetzlich kleinstädtisch fanden , tu¬
schelten mit anzüglichen Blicken über die
Vorübergehenden , denen wir allerhand ge¬
heime Laster und schändliche Gewohnhei¬
ten zuschieben , um darüber in lautes Ge¬

lächter auszubrechen , was uns von den ;
fromm gestimmten Gesichtern zahlreiche
höchst unchristliche Blicke und inbrünstig
gemurmelte Verwünschungen eintrug , die
unsern Eifer natürlich nur noch mehr ent¬
fachten . Alles dies mag zum Beweis dienen ,
wie wohl es uns war , wozu das gute Wet¬
ter nicht zum wenigsten beitrug , denn , ob¬
wohl einem der Destilliertropfen an der
Nase gefror , war es ein blitzblanker , blitz¬
sauberer Wintertag .

Der Mark sagte , am besten gingen wir
durch die Anlagen , sonst sei ja doch nir¬
gends etwas los in diesem gottverlassenen
Nest . Es war das die Kastanienallee , die
sich auf dem alten Festungswall rings um
die Stadt zieht und wo Sonotagsmittags und
an schönen Soimnerabenden die halbe Bür¬
gerschaft sich zu ergehen pflegte .

Es war mir schon etliche Male aufgefal¬
len , daß der Mark in letzter Zeit eine merk¬
würdige Vorliebe für die Anlagen zeigte ,
ohne daß es mir gelungen wäre , hinter deu
geheimnisvollen Anziehungspunkt zu kom¬
men . Jetzt auf einmal löste sich das Rätsel ,
und zwar auf eine Weise , die mir für Mo¬
mente dreikeilig Rede , Atem und Denken
verschlug .

Als wir nämlich in gravitätischem Bum¬
melschritt so dahinwandelten , zur Würde
gestimmt unsern imaginären Bauch heraus¬
drückend und von Zeit zu Zeit unsere Hun¬
de herbeipfeifend , deren zu Uebertretungen
neigendes Naturel ' doch unserer Beaufsich¬
tigung und Autorität unterlag , und der Mark
gerade aufzählte , was er zu Weihnachten
alles bekommen , verstummte er plötzlich ,
wechselte die Farbe und starrte so entgei¬
stert in die Allee , daß ich im Augenblick
nicht anders glaubte , als das schwärzeste
Verhängnis , etwa in Gestalt des Zeusartig
donnernden Dodle , steure auf uns zu . Aber
im nächsten Moment machte ich wohl aufs

Haar das gleiche Gesicht , denn was da ki¬
chernd *ius einer Seitenallee bog und auf
uns zuschwenkte , unter dem gesenkten Hut¬
rand kokett mich anlächelnd , das war doch ,
oder ich müßte schon , weiß Gott , eine
Halluzination haben , Dora , und zwar Arm
in Arm mit einein gleichalterigen , sehr blon¬
den Fräulein , das merkwürdigerweise ge¬
nau so verliebt und verschmitzt und ver¬
schämt herüberblitzte , um schnell das Ge¬
sicht zu verstecken . Ich weiß jetzt noch
nicht , wie mir wurde , so ungefähr , als wenn
ich ein Topf abgestandener Brühe wäre , die
jemand plötzlich mit aller Kraft aufrühre ,
daß das Unterste zuoberst kommt Als ich
mich wiederfand , war alles wie im Schnell¬
zugstempo schon vorbei , nur das Herz bop -
perte mir noch , und ich setzte mechanisch
den Hut wieder auf , den ich krampfhaft
vor mir hinhielt wie bei einem Begräbnis .
Unglaublich , wie einem eine solche Begeg¬
nung in die Glieder fahren konnte ! Wäre
ich blindlings um eine Ecke gerast , einem
unserer Schulgewaltigen mitten auf den
Bauch , meine Fassungslosigkeit hätte nicht
größer sein können . Trotzdem hätte mich
keine Gewalt auf Erden , und wenn ich
wie Loths Frau zu * Salzsäule erstarrt
wäre , abhalten können , mich jetzt umzu¬
schauen . Da drehten sich auch schon die
beiden Lockenköpfe herum , zündende
Blicke über die Achsel schießend , und der
Mark hatte sich natürlich gleichfalls ' um¬
gewandt , daß ihm vor Anstrengung über
den steifen , strangulierenden Sonntags -
kragen die Augen aus dem Kopf quollen ;
und so gab es für Sekunden ein Augen -
und Seelenquartett , wie es ausdrucks - und
gefühlvoljer in Tönen noch nicht gespielt
worden ist

(Fortsetzung folgt )

Wir liefern alle Arten von
HOBE L W A RE

ZIERLEISTEN
EICHENPARKETT

KISTEN

BAU - UND NUTZHOLZ
BEUSHAUSEN & DISS
Strassburg - Neudorf i. Eis. Rheinstrasse 27
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Wer
auf Anzeigen verzichtet ,

verzichtet auf einen guten
Teil seines geschäft¬
lichen Erfolges I

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Miefgesuche Möblierte

Fflbrikräne
od . and . für einen Betrieb der Bekleidungs¬

industrie geeig . helle Räume , ca . 2000 qm . , m.

Zentralheizung , p . bald zu pachten gesucht .

Bs kommt auch Kauf leersteh . Fabrik in

Frage . Eilangebote auch von Makler unter

12486 an die Straßburger Neueste Nachrichten .

2-Zimnier-Wohnung
mit Küche , evtl . Bad u . Heizung ,
sof . od . 1. 2. gesucht . Preis -Ang .
u . 12449 a . d . Straßburger N . N .

Frlein . (Eis .) suchti

möbl . Zimmer
mit od . ohne Kost .
Ang . u . 12 457 a . d .
Straßburger N. N .

Mod . möbl .
3-ZIM .-W0HNG .

m . Bad u . Hzg . in
gut . zentr . Wohnl .
baldigst ges . Preis -
ang . u . 12 418 a . d .
Straßburger N. N .

2 Zimmer
KQeha

modern im neuen
Viertel z. mt . ges ,
Ang . unt . 12396 a .
d . Str . N. N .

Ladenlokal
möglichst nicht über 30 qm
Bodenfläche , mit 1-3 Büro -

rftumen , in zentraler , guter
Geschäftslage , per sofort von

solventem Mieter gesucht .
Ausführliche Preisangebote unter
12482 an die Strassburger N. N .

Möbl . Zimmer
mögl . m . Ztr . -Hzg .
von Dauermiet . ge¬
sucht . Nähe Adolf -
Hitler -Platz . Ang .
unt . 12 483 an die
Straßburger N . N .

Herr mit eig . Mö
beln sucht bei Fa
milie großes , leeres

+ Zimmer +
Ztr . Heizg ., in nur
gut . Hause . Eilang .
unter 12 .348 an die
Straßburger N. N .

a - Z - Ulohng .
mit Mansarde , Bad
u. Ztr . Hzg . , Nähe
Stadtzentr ., zu mie
ten gesucht . Ang
unt . R 11 431 an d .
Straßburger N . N.

Sdiön möbl . Z.
Ztr .-Hzg ., N. Stein¬
platz , auf 1. II . 41
zu mieten gesucht .
Ang . u . 12 406 a . d
Straßburger N . N ,

Helle Ulerkltatt
m . Einfahrt , Wass . ,
Starkstrom , wenn

mögl . 3-Zim .- Wohn .f
Altstadt bevorz ., zu
mieten ges , Angeb .
unter 12 .125 an die
Straßburger N. N.

Sdiön möbl . Z.
m . Hzg . sofort ges .
Ang . u . 12 521 a . d .
Straßburger N. N .

+ Rechtsanwalt +
sucht f . 6—8 Woch .

möbl . Zimmer
Ang . unt . 12.523 an
die Straßb . N . N.

Reichsbeamter
sucht in der Stadt¬
mitte für sof . sch .

möbl . Zimmer
mit Zentralheizung .
Ang . u . 12 478 a . d .
Straßburger N. N .

Sonnige , moderne

4 -5 Zimmer-
+ Wohnung 4
in guter Wohnlage
Straßburgs (auch

Vororten ) von höh .
Beamten gesucht .

Nach Möglichkeit
2—3-Famil . Haus . —
Ang . unt . 12.497 an
die Straßb . N. N .

11111111111111111111111111111111111111M_

Grosser LADEN [
mit 3 Stockwerken zu ver- ;
mieten, gute Verkehrslage, :
eignet sich für 1,52 « :

WARENHAUS :
od . Ausstellungslok. Ausk. d. :

LUZ . ULRICH E
Immobilien-Agentur :
Manteuffelstrasse 45. :

Tilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllir

4—s - Zimmer -
+ Wohnung +
m . Küche , B -, Ztr .
Heiig . 11. Garten in
Vorortslage «ofort
zu mieten gesucht .
Ang . mit Preisang .
unter H .4S5 an die
Strasburg . N . N.

4- bis 5 - Z -UU
m . Hzg ., im Zentr
oder Börsenpl ., auf
1. März ges . Preis
angeb . unter 12 304
an die 8traßburger
Neueste Nachricht .

Zu vermieten
Sauberes , möbliert .

Z i m m er
mögl . Zentr . -Heizg . ,
Nähe Brantplatz so¬
fort od . auf 1. 2.
zu mieten gesucht .
Ang . unt . P . 21 .466
an die Str . N . N .

Gutgelegene (32701

Wirtschaft
mit großem Festsaale , geeignet
für Lichtspieltheater sofort tu
vermieten . Auskunft bei :

Paul HATTIRMANN , Hauptniederlage
der Brauerei Koimar in Hagenau

mans .-Ulohn.
2 Z., Küche , Lui -
senstr . 18 , Schiltig -
heim , sof . 7 RM . z .
vm . Erfr . daselbst
1. St ., Faber . (12455

r Schuhmacher ,
Büglerei oder als
klein . Laden geeig
net , in Schiltighelm
zu vermiet . Ang . u
12 .496 an die N. N .

Laden
mit 3-Zim .-Wohng .,
Neudorf , zu verm .

Agnesen -Straße 1.
(12468

Sohönes heizbares

oll. Zimmer
m . Bad , Nähe Stein
platz auf 1. Febr ,
an ruhige Dame zu
verm . Adr . erfr . u .
12 .429 an die N . N.

♦ Zimmer ♦
mit Badbenutzung

zu vermiet . Beller ,
Waisengasse 10.

(12.390

Seh . möbl ., heizbar .
Zim ., separ . E. , ab
1 . II . zu vm . Stein
ring 58, III . (12405

Nähe Theater . Gut
möbl . Zimmer

zu verm . Attalasta
den 5, L St . (12505

Grossunternehmen der Genussmittelindustrle

sucht per sofort

LAGERRAUM
bis zu 20 .000 qm - nicht unter 1000 qm -

zur Einlagerung von sauberem Rohmaterial .
Erwünscht sind grosse , zusammenhängende
Flächen mit Gleisanschluss . Ellangebote

unter H . G. 1523 an die ALA , Berlin W 35.

33024

möbl. Zimm
Kuhng . 17, I . St .

(12492

Bei Kas . Tod!
Sch . möbl . Zimmer
(heizbar ) sof . oder
1. Febr . zu vermiet .
Garage im Hause .
Nideckstr . 20, II

(12476

lYlObl . Zimmer
z. vm . Universitäts
str . 40 , Erdg . rts .

(12.409

Gut m6bl . Z.
sof . zu verm . Erfr .
Gasth . z . Roseneck ,
Vogesenstraße 39 .

(12516

S o h ö n möbliertes
4 Zimmer ^

Kochgel . , sep . Bing ,
billig zu verm . Alt -
spitalg . 5, I . (12.487

Ein WOHN .
und Schlafzimmer ,
ein Schlafzimmer

fliess . Wasser , Ztr .
Hz . u . Badben . (am
15-Wörth ) a . 1. II
zu verm . Adr . erfr
unt . 12 450 an die
Straßburger N. N .

Möblierte

Zim . m . Küthe
«. tm . Erfr . Geiler
str . 33, III . (11903

Bahnhof

Möbl . 2 -Z. - UJ .
zu vm . Kuhng . 17,
1. Stock . (12491

möbl . UJohng .
3 Z. , K ., B ., zu vm .
Steinwallstr . 74, I .

(12464

Kl. Ulohnung
1 Zim . u . Küche an
kl . Haush . zu vm .
Neudorf , Leberauer
Straße 14. (12447

Mod . 2- u . 3-Z.-W.,
Bad , Z. -Hzg ., evtl .
Garage , zu vm . Er
frag . Birkenfelsstr .
Nr . 3, b. H . Wessel
Allee , Ndf . (12. 120

2 - Zimmer - u
2x3 -Zimmer -

Ulohnuns
mit Küche und Bad
sofort oder später
zu vm . Schlageter -
Straße 32 , Neudorf .
Erfr . 1. St ., Orttner ,
vorm . v . 9-12 Uhr .

(12454

GESCHAFTS -VERLEGUNG

Woehl & Cie
INTERNATIONALE TRANSPORTE
ROLLDIENST UND LAGERUNG

WEISSENBURG 13513

verlegt nach

Sdiiltigheim
Nähe Bahnhof ,

mans . -Ulohn.
2 Zim . , K . u . Zub .,
zu vm . Dettweiler
Str . 17, II . (12435

Bahnhofnfihe . Sof .
WOHNUNG

zu verm . 3 Z., Kü <
che , Zubehör , neu
renoviert . Zuschr .
unt . 12 503 an die
Straßburger N. N ,

2x3-Zimmer -
♦ Wohnung 4
auf 1. 4. zu verm
Erfr . Kronenburger
Ring 16, I . (12463

Bahnhofn . Neubau
schöne , heile 3- Z.¬
Wohnung , Bad , auf
1. II . zu vermiet .
Marlenheimer Str .
Nr . 5, II . (12488

Schöne , sonnige

a -Z .-Ulohng .
m . Küche , B ., Man¬
sarde zu verm . für
sof . u . später . Lud
wigshafener Str . 26 .
Sich wenden : Erd¬
geschoß lks . (12401

2 x 4 • Zi m m e r
♦ Wohnung +
I . u . IV . St ., sof .
od . spät , zu verm .
Anzus . 13—15 Uhr .
Steinring 3. (12.484

Schöne (12451

5-Z. -UJohng.
zu verm . Lessing
Strasse 31, II . St .

Moderne

8-Zim . -Uilla
vor d . Fünfzehner¬
wörth auf 1. April
zu verm . Ang . unt .
12 407 an d . Straß¬
burger Neueste N .

.Immobilien
In Straßburg in günstiger Lage
größeres

Lebensmittelgeschäft
m . Spirituosen Konzession krank¬
heitshalber zu verkaufen oder
zu vermieten . Angeb . u . J 21462
an die Straßb . Neueste Nachr .

. Moltkestrasse II
StrnCQnl I fCA ( Eck # Vog » » « ns *rau » l
JllUOOUUiy Fernruf : 263 . 85

r

Verdunkelungs-Anlagen
für Industriewerke

in kompletter Ausführung durch das Spezialgeschaft

Steegmüller & Söhne
STUTTGART - Königstrasse 16 — Femruf 20044/45

Beratung und Vbranschläge kostenlos )

Frileur-
Gefdiäft

zu verkaufen . Erfr ,
Liquidator . Steiner

& Martin , Fink¬
mattstaden Nr . 2.

(32 .805

FOtO-
Geldiäft

mit schön . Wohng
in guter Lage in

Hagenau , krank¬
heitshalber zu ver
mieten od . zu ver
kaufen . Zu erfrag
b . Q. Lehmann ,
Hagenau , Ad .
Hitler -Straße 95 .

(32 .971

Gutgehende

Meierei
in kleiner Stadt im
Unter -Elsaß zu ver
mieten . Fonds billig
zu verkaufen . Ang .
unter M. 21 .465 an
die Straßb . N . N .

Einfamilien -

Haus
i . miet . o . kf . ges .
Ang . u . 12 405 a . d .
Straßburger N. N".

Garten
zu pachten evtl . zu
kaufen gesucht , mit
kl . Haus angenehm .
Ausführt . Ang . unt .
12 .431 an die N . N .

Eheuermiltlg .
Gutleutgasse Nr . 21
Erdgeschoß . (12178

Sdiälerhund
m . schwarz . Rücken
u . Halsb . oh . Name
zugelauf . Abzuhol .
Lauchard , Neudorf ,
Schluthfeldweg 23.

( 12546

Der seit 1918 entbehrte

QfrimmFpriepeß
^ Kautabak

ist wieder in allen Geschäften
erhältlich

Xoßcalof « prob « sott Stimm & Criepel , rtorbijaafen o. Q.
po6f « fe los

Dtttrttang mit Cag«r

RICHARD KOERFGEN
Strassburg im Elsass. Brunnengasse i

die wertvolle Urkunde
gehören ebenso zu
unseren Aufgaben wie
Prospekte und Plakate .
Kataloge und Bücher ,
Mehrfarbendrucke und
Massenauflagen .

Druckerei der

Sttnlibutgef neuelte nodictditm
ickU . -Mi -



Kaufgesuche

Flaschen
kauft

und verkauft

J . Schutz
Henneng . 22
Telefon 227 .96

Reileldireib-
mafdiine

ro kauf , gesucht .
WeiBturmstraBe 24,Zimmer 207 . (31869

zu kauf . geg . An«,
unt . 12 494 an die
Straßburger N,
Junge Leute

suchen

zu kaufen . Ang. u.
12 445 an d . SJSraß
frurger Neueste N

Modernes , pol
Sdilafzimmer

sowie Esszim.
SU kauf ges . Preis
ang u. 12 305 an d.
StraBburger N N.
Zu kaufen gesucht

moderner
Sdireibtildi

sowie t gepolsterte
Bossel . Ang. u
12.«0« an die V N

Sdilafzimmer
zu kauf . ges . Ang.
unt . 12 493 an die
Straßburger N. N .

2 Bettgertelle
au* Kupfer , schön
antik SdiranH
sowie schön ge¬
schweifte

zu kaufen gesucht .
Ang. mit Preisang .
unter 0 . 21 .458 an
d . Straßburg . N . N .

EILT ! EILT !
Schuhgeschäft sucht

20 Stühle
Sil m Tepp .-Läufer
(Gelegenh .) . (12460

Metzgerstraße 3.

Doppelwandiger

KodiHellel
von 40 bis 80 Liter
zu kaufen gesucht ,
Ang . mit Preisang .
unter F. 21.459 an
die Straffb . N. N .

♦ Radio +
kauft HAMM ,Züricher Straße 31

(12381

Größe 42
tu kaufen gesucht .
Ang . n . 12 509 a . d.
StraBburger N . N .

jeder Art , Möbel u.
kl . Sachen . Ang . u.
12 506 an d. Straß¬
burger Neueste N .

Altmetalle
+ und Eisen #
kauft u. holt 8of ;
ab : Jakob Köhler ,
Bischhm ., Langried¬
weg 1. — Fernruf
Nr . 307.55. (12 .462

Lagerbaracke
40 bis 60 qm, Wellblech oder Holz, kauft

Carl Schmitt , Saarbrücken I
Gersweilerstrasse 17

2 Registrier-Kassen
| für Metzgerei und für Gastwirtschaft
zu kaufen gesucht . Angebote unter

M . A . 1069 bef . Ann .- Exp.
Carl GABLER, G. m . b . H.,
München I, Theatinerstr . 8 I.

FLASCHEN
werden gegen Höchstpreise abge¬
holt im ganzen h 1 1 alt durch

E . SCHMITT
Flasehengrooikintlina

STRASSBURG - » EUDORF ,
Kotmarer strasse R , Fernruf 408.59

3 Ton , Kranen
Dampt - , Diesel - oder Elektr .-Antriet
auch reparaturbedürftig sofort zii
kaufen gesucht . (32741

HERMANN HALD , STUTTGART - 13

ANKAUF
von

Juwelen

Alt - Gold

Silber

tu
Höchstpreisen .

FeissM
Meisengasse

2

DETEKTIV SONNE
GEGRÜNDET 1903

Beobachtungen . Ermittelungen
Auskünfte aller Art

STRASSBURG
Tel . 248 .93 Eugen -Würtz - Strasse 5

KLEIN * ANZEIGEN
helfen verkaufen !

Verwaltungsakademie
Straßburg

EINLADUNG zu dem am
Mittwoch , den 22. Jan . 1941 , 19,35

Uhr , im Horst -Wessel -Saal des Sänger -
hausea , Eingang Steinring , statt¬
findenden Vortrag des Herrn Gene¬
ralreferenten beim Chef der Zivil -
Verwaltung Major Dr . Ernst über
»Der Deutsche Beamte im Aufbau am
Oberrhein «, Erkenntnisse aus der
Reichslandzeit , Forderungen des na¬
tionalsozialistischen Denkens . (33025

Friseure !
Abonniert Euer Fachblatt ,
RM . i .- tör 6 Aasgaben
pro Quartal . 32667

Süddeutsche Friseur -Zeitung ,
München 2

für Ihren

Umzug

A. H. GREINER
Aatoferntraaspert «

nar Emen-Würtz-Strasse 4
Fernruf : 2419 «.

üFernr. 2645A- —
Merke ein - für allema

Eugen -WOr hz -Shr. 13

Jagd
Bei Ein fQbrang des Reichsjagd¬

gesetzes Ist u. a . der Bezug eines der
amtlichen Verkündungsblätter der
Deutschen Jägerschaft Vorschrift ;aneb die älteste deutsche Jagd zeitung
»Der Deutsche Jäger «, München (reich
illustriert mit farbigem Umschlag und
monatlich einer wertvollen Kunstbei¬
lage ) ist amtliches Organ . VerlangenSie Probenummer . Bezugspreis ein¬
gehtleßlich Post - nnd Zustellgebühr
RM . 10,75 Jährlich während der Kriegs¬zeit . Verlag »Der Deutsche Jäger «
(F . G. Mayer Verlag ) München 2,8parkassen8traße 11. (29829

Ehemaliger Leiter der Buch¬
haltung eines grossen elsässi -
schen Unternehmens , zur Ab¬

berechtigt , bietet seine Dienste
für

Prüfungs -
Arbeiten
auf dem Gebiete der Bach¬
haltung an . Angebote unter
13388 an die Strassb . N . N .

Zu verkaufen

Faßbrand
dicke Elsäss . Sorte ,
so lange Vorrat ,
günstig zu verkauf .
Nioht an Wieder¬
verkäufer ! Erfr . u .
C. 21 .460 in d. Str .
Neueste Nachricht .

2 Brutappar .
Fliehenbrüter , Je
188 Bier , preiswert
i . Tk . Ed . Ansohütz ,
Lingolsheim , Mol -
kenbrosB 4. (12475

4 Automatische 4

UJaage
M kg , m verkauf
Metzgergießen 7, I .
Bing. Ochaengasse
Nr. 2 a . (12.465

Sehr gut erhaltene

Billig zu verkaufen :
einz . IKISbel :

Sofa , Kommode ,
Kleiderständ . , Tisch .
Anzus . v. 11—15 U.
Zflricherstr . 81 , II .

Eßzimmer
(NuBb.) Louis XVI,modern , wie neu,
zu verkf . Neudorf ,Borst -Wessel -Allee
Nr . 26 , I . (12 .403

lUll .
za verkaufen . Adr .
erfr . nnt . A. 12 .498
in den Str . N. N .
Gebrauchte (12404

Sdireibmasdi.
Marke Kappel , sow ,
Nähmasch , u . KIn¬
der -Korbsess . s . vk.
ENGL, Beethoven
Straße Nr . 21 .

Tollette -Kommode
Sessel , sow. Staub¬
sauger za verkauf .
Freiburger Str . 57,III . 8t . lks . ( (12466

We ches rransportuncernetimen
übernimmt lautend grössere TransportePapierholz Elsass und Lothringen ) im
Pendelverkehr von Lagerplatz nach Ver-
iadebahnhoi oder nach werk ?
Zwecks Auskunft sich wenden :

tLLSTOFFWERKE STRASSBURG
Rheinhafen - VerbindungsbeckenFernruf : 280 .75—280 .76 imm

Cute Gelegenheit
lYlöbel all . Art
sow. Geschirr z . vk .
Erfr . Pförtn . , Mitt
woch, Donnerstag ,
Freitag , von 2-5 ü .
Hermann -Göringstr .Nr. 16. (12533

Schönes

Sdilafzimmer
mit Doppelbett zu
verk . Adresse erfr .
Recklinghauser Str .
Nr . 4, b . Pförtner
(Börsenpl .) . (12474

+ Kflekaa . «
Einrichtung

Bücherschrank , so¬
wie Itür . Schrank
au verkf . Vogesen -
straße 48, I . (12 .514
Ein Kleider -

Sdiranl
Tische , 1 Eiss eh rk.

zu verkauf . Neudl .,Thanner Str . 8, III .
(12 .in

Fast neuer ( 13462
Dauerbrenner

deutsches Modell ,
billig abzugeben .Zeller , Friseur ,

Bteinring Nr . M.
W. Küchenherd

Gaggenau , zu verk .
Königshofen ,Im Schnockeloch 10

( 12419
Weißer , gut erhalt ,

Herd
(2-Loch ) , zu verkf .Sich wend . : Tränk
gasse 4, III . Stock .

(12 .480
Zwei kleine

Eisfdiränke
in gutem Zustande
zu »erkaufen . Adr
zu erfr . u . A. 21 .467
i. d . Straßb . N . N

Eichenes

Esszimmer
Klavier , Gasherd ,Wascht ., Matratze ,Schrank bill . zu vk .
Anzus. v. 10-13 Uhr .

Bernegggerstr . IT
(15er-Wn rt.M f '

Emaillierte Bade¬
wa n n e u. Bads¬
ofen (Kohlenfeue¬
rung ) zu verkaufen .Adr . erfr . u . 12 .472
in den Str . N . N.

♦ Radio f
zu verkauf . Hamm ,Züricher Straße 31.
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